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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Bâle a accueilli la rencontre quadripartite des ministres de l’économie des pays
germanophones. Les ministres allemands, autrichiens, liechtensteinois et suisses ont
échangé leur point de vue sur l’économie mondiale et la conjoncture économique de
leur pays respectif. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 28.05.2013
EMILIA PASQUIER

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Hochschulen

In der Bodenseeregion und im Raum Basel bestehen Vernetzungen über die
Landesgrenzen hinaus. Rund 600 Studierende sind in Studiengängen und
Fachbereichen im Rahmen der Internationalen Bodenseehochschule (IBH)
eingeschrieben. Zur IBH gehören die Universitäten Konstanz, St. Gallen und Zürich
sowie die meisten Fachhochschulen der Anrainer-Staaten im Bodenseeraum. Allerdings
beschränken sich die konkreten Kooperationsprojekte in der Regel auf zwei, und nur
vereinzelt auf mehrere Bildungsinstitute. Nachdem im Rahmen der EU-Initiative
Interreg II bereits zwei eher marginale trinationale Ausbildungen im Ingenieurbereich
geschaffen worden waren, wurde im Herbst ein dritter Studiengang angeboten. Mit dem
Bauingenieurwesen betrifft er eine traditionelle Disziplin technischer Hoch- und
Fachhochschulen. Das Projekt wird im Rahmen von Interreg III von der Fachhochschule
beider Basel, der Fachhochschule Karlsruhe und der Universität Robert Schumann in
Strassburg realisiert. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 24.02.2002
MARIANNE BENTELI

1) Communiqué du DEFR du 28.5.13.
2) NZZ, 24.2.02. BaZ, 27.4.02.; SGT, 27.2., 17.9. und 22.10.02.
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